
            Poststraße 9 – Alte Post  
          20354 Hamburg 

  Dr. Walter Scheuerl       Telefon: 0172 - 43 53 741 (mobil) 
    Mitglied der Hamburgischen Bürgerschaft      Mail: presse@walterscheuerl.de 
          Internet: www.walterscheuerl.de 
        

 

1/2 

 
Pressemitteilung  
 

Hamburger Volksentscheid zum Netzkauf: 
Abstimmung nach Portemonnaie? 
 
Hamburg, 24. September 2013 – Auswertung der Ergebnisse nach Stadtteilen 
ergibt auffällige Übereinstimmungen zwischen den Abstimmungsergebnissen und 
dem Steueraufkommen sowie dem Bezug von Sozialleistungen.   
 
Die Auswertung der am Montag vom Statistikamt Nord veröffentlichten Ergebnisse der 

Abstimmung beim Volksentscheid über einen Rückkauf der Hamburger Energienetze 

vom 22. September 2013 ergibt auffällige Übereinstimmungen zwischen der 

Zustimmung bzw. Ablehnung eines solchen Milliarden-Projekts für die Stadt mit dem 

Steueraufkommen bzw. der Zahl der Empfänger von Sozialleistungen in den 

Stadtteilen. 

 

Das Steueraufkommen lag in den zehn Stadtteilen, die besonders stark für einen 

Rückkauf der Netze gestimmt haben, mit 549 Millionen nur etwa halb so hoch wie in 

den zehn Stadtteilen, die mit besonders hohem Stimmanteil gegen den Netzkauf 

gestimmt haben (1,085 Milliarden Euro; Basis: veröffentlichtes Steueraufkommen 2007 

- siehe Anlagen).  

 

Gleichzeitig war die Zahl der Empfänger von Sozialleistungen in den 10 Stadtteilen, 

die besonders stark für einen Rückkauf der Netze gestimmt haben, mit insgesamt 

20.778 Hamburgerinnen und Hamburgern (ab 18 Jahre) mehr als fünfmal höher als in 

den zehn Stadtteilen, in denen am stärksten gegen den Netzrückkauf gestimmt wurde 

(3.778; Basis: veröffentlichte Zahlen für 2011 - siehe Anlagen).  

 

Dazu Dr. Walter Scheuerl, Rechtsanwalt und Abgeordneter in der CDU-

Bürgerschaftsfraktion der Hamburgischen Bürgerschaft: „Die Zahlen veranschaulichen, 

dass es in den Stadtteilen mit hohem JA-Stimmen-Anteil für manche Abstimmende 

nahegelegen haben mag, ungeprüft sein Kreuz bei JA zu machen. Denn nach dem 

‚Vattenfall-Bashing‘ seitens der Netzinitiative und dem von den Parteien DIE LINKE 

und den GRÜNEN und sowie der SPD im Wahlkampf bedienten Umverteilungs-

Ideologie mag es für manche Abstimmende gefühlt nur um ‚das Geld der Anderen‘ 

gegangen sein.“ 
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Scheuerl weiter: „Gleichzeitig bleibt die Frage, ob in den Stadtteilen, die deutlich 

höhere Steuerlasten tragen und mehrheitlich mit NEIN gestimmt haben, nicht 

umgekehrt teils auch andere Erwägungen eine Rolle gespielt haben, als energie- und 

fiskalpolitische Erwägungen (‚Nicht mit meinem Geld!‘).“ 

 

„Das Ergebnis macht in jedem Fall deutlich: Die Hamburgische Verfassung schließt 
in Artikel 50 Absatz 1 HVerf Fragen von so weitreichender, den Haushalt 
belastender Wirkung aus gutem Grund aus dem Bereich der Volksgesetzgebung 
aus. Milliarden-Projekte, die tief in den Haushalt eingreifen, dürfen nicht zum 
Gegenstand von spontanen Gefühlsentscheidungen in der Wahlkabine gemacht 
werden, sondern erfordern sorgfältige und ausführliche Haushaltsberatungen in den für 

den Haushalt der Stadt verantwortlichen Gremien.“ so Scheuerl weiter. 

 

„Der nach den vorliegenden Auswertungen möglicherweise durch sachfremde 

Erwägungen beeinflusste, denkbar knappe Ausgang des Volksentscheids macht ferner 

deutlich, dass die Bürgerinnen und Bürger durch die Gestaltung von Stimmzetteln 

nicht weiter in einen JA/NEIN-Schema genötigt werden sollten. Stimmzettel in 

Volksgesetzgebungsverfahren sollten deshalb künftig auch ein Feld für ‚Enthaltung‘ 
zum Ankreuzen erhalten“ schließt Scheuerl.  

 
 
Zur Person: 
 

Dr. Walter Scheuerl ist Rechtsanwalt in Hamburg und (parteilos) Mitglied der CDU-Fraktion in der 

Hamburgischen Bürgerschaft. 

 

Als Sprecher der Volksinitiative „Wir wollen lernen!“ leitete Dr. Scheuerl vom Mai 2008 bis zum 

Volksentscheid am 18. Juli 2010 das erfolgreiche Volksgesetzgebungsverfahren, mit dem die 

Hamburgerinnen und Hamburger die Pläne des damaligen Senats stoppen konnten, die Hamburger 

Grundschulen in 6-jährige Primarschulen zu verlängern.  
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